Möglichkeiten der Differenzierung

Allgemeine Hinweise zur Differenzierung:
Binnendifferenzierung ist grundsätzlich möglich durch

· eine differenzierte Aufgabenstellung (z. B. Schwierigkeitsgrad, Umfang der Aufgaben)
· die Wahl der Methode / Arbeitstechnik (z. B. vorgegebenes Bearbeitungsverfahren)
· die Wahl der Sozialform 

· die Textauswahl (z. B. Komplexität durch Umfang und/oder Schwierigkeitsgrad)
· die Auswahl der Hilfsmittel

· die Berücksichtigung von Lerntempo und Lernumgebung

Im Bereich der Aufgabendifferenzierung besteht zum einen die Möglichkeit, bei gleicher Aufgabenstellung unterschiedliche Erwartungen anzulegen. Eine weitere Möglichkeit ist es, das gleiche Ziel durch unterschiedliche Aufgabenstellungen zu erreichen, indem die Lehrkraft entweder differenzierte Aufgaben vorgibt oder dem Schüler bzw. der Schülerin zur Wahl stellt.
Durch die Wahl der Methode / Arbeitstechnik und der Sozialform ergibt sich eine große Bandbreite an Differenzierungsmöglichkeiten. Sowohl individualisierte als auch kooperative Lernformen sollten im Unterricht vorhanden sein. Insbesondere kooperative Lernformen bieten gerade schwächeren Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, sich mit ihren Fähigkeiten in den Unterricht einzubringen. 
Hilfen und Anleitungen müssen nicht zwangsläufig von der Lehrkraft ausgehen. Ein schülerbezogenes Helfersystem bietet daher eine weitere Möglichkeit der Differenzierung und der gegenseitigen Hilfestellung.
Bei der Textauswahl besteht die Möglichkeit zur Differenzierung hinsichtlich schwierigkeitsbestimmender Textmerkmale (z. B. Textumfang; eher parataktischer oder hypotaktischer Satzbau; Texte, die Weltwissen zum Verständnis voraussetzen).
Durch die Auswahl der Hilfsmittel, wie zum Beispiel Formulierungshilfen, Wörterbücher, „Spickzettel“ etc. ist es möglich, dass auch schwächere Schülerinnen und Schüler das gleiche Lernziel erreichen.
